
 

 

 

 

Berlin, 09.09.2020 

Grußwort Marsch für das Leben 

 

Liebe Freunde, 

 

mit dem „Marsch für das Leben“ setzt ihr heute ein starkes Zeichen für das Leben. Und wer 

„Ja zum Leben sagt“, der sagt auch nein zu Bestrebungen, das Leben am Anfang und Ende 

vorzeitig zu beenden. Seien es Sterbehilfe in verschiedensten Ausprägungen oder 

Abtreibungen von „ungewollten“ oder beeinträchtigen Ungeborenen. Die Möglichkeiten, die 

uns der medizinische Fortschritt etwa in der Pränatal-Diagnostik eröffnet hat, dürfen niemals 

dazu genutzt werden, Menschenleben in lebenswert oder lebensunwert einzuteilen. 

Menschen, die sich aufgrund ihrer persönlichen gesundheitlichen Situation mit 

Suizidgedanken tragen, brauchen Investitionen in die Palliativmedizin und den Ausbau von 

Hospizen. Werdende Mütter oder Familien, die überlegen, ihr Ungeborenes abzutreiben, 

brauchen Unterstützung auf dem Weg, ein Ja zu ihrem Kind zu finden. Dafür stehen wir 

gemeinsam. 

 

Wer sich im Jahr 2020 dem Schutz des Lebens verpflichtet weiß, der muss auch den Blick 

über die Grenzen wagen: Was mir auf der Seele brennt, ist das Thema Leihmutterschaft. 

Obwohl Leihmutterschaft in Deutschland gesetzlich verboten ist, können sich Interessierte 

mit einer simplen Suchanfrage im Internet über Leihmutterschaft in vielen anderen Ländern 

der EU informieren und ein Kind bestellen. Einer der Vorreiter ist hierbei die Ukraine. Wie 

zynisch das ist: 100.000 Kinder in Deutschland werden jährlich erst gar nicht geboren, dafür 

werden „Wunschkinder“ unter Ausnutzung der Armutssituation von Frauen importiert. 

Die Tatsache, dass die Bundesregierung nichts dagegen unternimmt, dass ein rechtlich 

geltendes Verbot derart simpel umgangen werden kann, ist schockierend. Hier sollte 

dringend nachgebessert werden. 

 

Wer Forderungen stellt, braucht eine starke Stimme. Danke an alle, die mit ihrer Teilnahme 

beim Marsch für das Leben hier und heute ein deutliches Zeichen setzen. Für das Recht auf 

Leben. 

 

Gott segne euch. 

 

 

 

 

 

Uwe Heimowski 

Politikbeauftragter der Evangelischen Allianz in Deutschland 


